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Amt un: Erträge desselben 1n ihrer struk- Mu INa für das Gespräch miıt den RKe-
turellen Entwicklung untersucht, un gistern eın nicht geringes Stehvermögen

mitbringen, wWI1e hier miıt Respekt unZWal WI1e€e ben schon angedeutet iın
ank notieren 1st.zugleich nuüuchterner wWIe stolfbeherr-

schender Weise, dals I1la  — hinfort 1: oln Erich Meuthen
Orientierung über die Institution <ollek-
tOr1e hierauf miıt Empfehlung hinweilsen
kann. In einer 1Wa gleich langen zweıten
Hälfte werden sodann alle VO Beginn Hilsch Johannes Hus (um 370141 5)
des K bıis ZU Begınn des Fa In Prediger Gottes und Ketzer, Regensburg
Mitteleuropa nachweisbaren Kollektoren Verlag Friedrich Pustet) 1999, D S

geDb., ISBN 3-/7917/- aIn prosopographisch konzentrierenden
Kurzcurricula der mıt singulären Einzel-
aten vorgestellt, die In einem VOTaNnSsSC- Wel Zitate (288; 296) welsen auf die
henden Überblick un allgemeinen weıtgespannte folgenschwere Hus-Meta-

phorik hin, die die Hus-Auslegung bisAspekten a  LEr Sind. aren die
eute beherrscht un die der übingerKollektoren Beaulftragte der Kammer ın

partibus, lag nahe, sich ihre dortige Historiker Hilsch RS Hr (geb 1935 In
Vernetzung SCHNAUCI anzusehen. Warnsdorfi/Böhmen) In seiner subtilen,
elichen tandes sie? Wie WarTr inr quellen- und literaturmälsig (zZ.B Vaclav

Novotny, Frantisek Smahel FerdinandVerhältnis den regionalen un: Örtli-
el Werner) gut abgesicherten,hen Machtträgern? Weilche über ittel-

CUIODA hinausweisenden allgemeiınen flüssig geschriebenen und uch für
Beobachtungen sind hier registrieren? Amter” durch Erklärung VO  . Fachaus-
amı stolsen WIT uch 1n der un dieser drücken verständlichen Hus-Biographie
Hinsicht informativen Studie die ausdrücklich als Faktum un Bezugsrah-

LE  — thematisiert Zunächst die angeblichumfassendere WI1€E vergleichs-
welse 1n den anderen Ländern und Kır- VO  — Hus stammende, wohl 1 Umkreı1s
chen aussanh. Was älst sich 7z.B schon über Luthers entstandene Prophezeihung VO  Ü

den der (auf den Geburtsort VO  e} Husangrenzenden westeuropäischen
nehmende) (G3ans Hus un dem SchwanMachtitstreifen sagen? ach langjährigem

„Wühlen“ ın der römischen Registerüber- Luther „Ein Gans Ta‘ Ihr, Sagl ich ihn
lieilerung und aufgrund ihres N  Nn Kon- dar, uber hundert Jar, ne wol War, /
taktes der aktuellen Forschung 1St die wird kommen eın schneewelsserT Schwan
Verfasserin natürlich jel erfahren, dafls denselben werd Ihr ungebraten lan  «“

Standen hier her kirchengeschichtlicheSs1e solches nicht uch selber mıit en
Kautelen ZU Sprache brächte Und bDbe- ategorien 1m Vordergrund, sind in
schert S1€E u1ls enn ZU Abschluls des CI- der Präambel der Verfassung nach 1945
sten Teils 1ne mıt aufschlußreichen 1Ta her kommunistisch nationalistische:

„Die TIschechen und die Slowaken Zzwelbellen ausgestattiete „europäische“ Per-
brüderliche NationenMittelalter  269  Amt und Erträge desselben in ihrer struk-  muß man für das Gespräch mit den Re-  turellen Entwicklung untersucht, und  gistern ein nicht geringes Stehvermögen  mitbringen, wie es hier mit Respekt und  zwar - wie oben schon angedeutet — in so  Dank zu notieren ist.  zugleich nüchterner wie stoffbeherr-  schender Weise, daß man hinfort zur  Köln  Erich Meuthen  Orientierung über die Institution Kollek-  torie hierauf mit Empfehlung hinweisen  kann. In einer etwa gleich langen zweiten  Hälfte werden sodann alle vom Beginn  Hilsch, Peter: Johannes Hus (um 1370-1415).  des 13. bis zum Beginn des 16. Jh.s in  Prediger Gottes und Ketzer, Regensburg  Mitteleuropa nachweisbaren Kollektoren  (Verlag Friedrich Pustet) 1999, 327 S.,  geb., ISBN 3-7917-167159.  in prosopographisch konzentrierenden  Kurzcurricula oder mit singulären Einzel-  daten vorgestellt, die in einem vorange-  Zwei Zitate (288; 296) weisen auf die  henden Überblick unter allgemeinen  weitgespannte folgenschwere Hus-Meta-  phorik hin, die die Hus-Auslegung bis  Aspekten ausgewertet sind. Waren die  heute beherrscht und die der Tübinger  Kollektoren Beauftragte der Kammer in  partibus, so lag es nahe, sich ihre dortige  Historiker Peter Hilsch (=H.) (geb. 1938 in  Vernetzung etwas genauer anzusehen.  Warnsdorf/Böhmen) in seiner subtilen,  Welchen Standes waren sie? Wie war ihr  quellen- und literaturmäßig (z.B. Väclav  Novotny, Frantisek Smahel, Ferdinand  Verhältnis zu den regionalen und örtli-  Seibt, Ernst Werner) gut abgesicherten,  chen Machtträgern? Welche über Mittel-  europa hinausweisenden allgemeinen  flüssig geschriebenen und auch für  Beobachtungen sind hier zu registrieren?  „Laien“ durch Erklärung von Fachaus-  Damit stoßen wir auch in der unter dieser  drücken verständlichen Hus-Biographie  Hinsicht so informativen Studie an die  ausdrücklich als Faktum und Bezugsrah-  men thematisiert: Zunächst die angeblich  umfassendere Frage, wie es vergleichs-  weise in den anderen Ländern und Kir-  von Hus stammende, wohl im Umkreis  chen aussah. Was läßt sich z.B. schon über  Luthers entstandene Prophezeihung von  den  der (auf den Geburtsort von Hus Bezug  angrenzenden westeuropäischen  nehmende) Gans Hus und dem Schwan  Machtstreifen sagen? Nach langjährigem  „Wühlen“ in der römischen Registerüber-  Luther: „Ein Gans bradt Ihr, sagt ich ihn  lieferung und aufgrund ihres engen Kon-  dar, uber hundert jar, nemet wol war,/  taktes zu der aktuellen Forschung ist die  wird kommen ein schneeweisser Schwan,  Verfasserin natürlich viel zu erfahren, daß  denselben werd Ihr ungebraten lan“.  Standen hier eher kirchengeschichtliche  sie solches nicht auch selber mit allen  Kautelen zur Sprache brächte. Und so be-  Kategorien im Vordergrund, so sind es in  schert sie uns denn zum Abschluß des er-  der Präambel der Verfassung nach 1945  sten Teils eine mit aufschlußreichen Ta-  eher  kommunistisch - nationalistische:  „Die Tschechen und die Slowaken, zwei  bellen ausgestattete „europäische“ Per-  brüderliche Nationen ... erhoben als erste  spektive in Gestalt quantitativer Länder-  vergleiche, wo man S. 137 mit Nutzen z.B.  in Europa in der hussitischen Revolution  liest, daß laut Tabelle 14 die Kollektorie-  auf ihre Fahnen den Gedanken der Mei-  einnahmen aus Deutschland von 1417 bis  nungsfreiheit, der Volksregierung und der  sozialen Gerechtigkeit“. In historischer  1521 mit rund 4 % des Gesamteingangs  relativ bescheiden waren, wenn man sie,  Perspektive spannt sich der Bogen vom  wie hier geschehen, neben die 36,7 % aus  Ketzer, Vorläufer der Reformation, Vor-  der iberischen Halbinsel, die 19 % aus den  kämpfer der Gewissensfreiheit und na-  britischen Inseln, die 17 % aus Italien und  tionalen Symbol bis hin zum Volkshelden  und Sozialrevolutionär;  „rechte*  und  Südosteuropa, die 11,5 % aus Frankreich  und Flandern sowie die 10,6 % aus Polen  „linke“ Traditionen beziehen sich auf Hus.  stellt. Aber die Autorin warnt doch auch  „Wer war Hus wirklich?“(7) — dieser Frage  unüberhörbar vor der unbesehenen Re-  geht der Vf. in 19 Kapiteln entlang der  Biographie von Hus nach, wobei er immer  duktion auf Auszählungen, ohne daß  man die jeweiligen Hintergründe für die  wieder Bezüge zu den verschiedenen  sich daraus ergebenden Vermutungen be-  Auslegungstraditionen herstellt. Diese  dächte.  werden dann in Kapitel 19 („Nachleben“)  Im übrigen schließt das Buch mit einem  noch einmal gut gebündelt. Das Hus-Bild  des Vf. s (vgl. auch RGG*, 3, 1961ff.) ruht  Abschnitt „Weitere Gesichtspunkte und  Beobachtungen“, die es zu verfolgen gel-  — jenseits von Grabenkämpfen der Ver-  te. Man kann nur wünschen, daß diese  gangenheit — eher auf historisch theologi-  Studie anregt, eben solches zu tun. Doch  schen Kategorien, wie auch der Untertitelerhoben als etrsspektive ın Gestalt quantitatıver Länder-

vergleiche, I1a  — 137 mi1t Nutzen z B In Europa In der hussitischen Revolution
liest, dals aut Tabelle die Kollektorie- auf ihre Fahnen den Gedanken der Me1l-
einnahmen Aaus Deutschland VOoO 141 bis nungsfreiheit, der Volksregierung und der

sozialen Gerechtigkeit“. In historischer1574 mıiıt rund des Gesamteingangs
elativ bescheiden E1 WE INa s1e, Perspektive spannt sich der og VO

WI1eE hier geschehen, neben die SO AaQus Ketzer, Vorläufer der Reformatıion, VorT-
der iberischen Halbinsel, die aus den kämpfer der Gewissenstireiheit un
britischen Inseln, die Aaus talıen und tionalen Symbol bis hin ZU Volkshelden

und Sozialrevolutionar:;: „rechte“ undSüdosteuropa, die K3 aus Frankreich
und Flandern SOWI1E die 10,  CN aus olen „linke“ Traditionen beziehen sich auf Hus
stellt. ber die Autorin warn: doch uch AT WarTr Hus wirklich?“ (7) dieser rage
unüberhörbar VOT der unbesehenen Re- geht der VT In Kapiteln entlang der

Biographie VO Hus nach, wobeil immerduktion auf Auszählungen, hne dals
INa  P die jeweiligen Hintergründe für die wieder Bezuge den verschiedenen
sıch daraus ergebenden Vermutu  en be- Auslegungstraditionen herstellt. Dıiese
dächte werden annn In Kapitel („Nachleben“)

Im übrigen schlielst das Buch miıt einem noch einmal gut gebündelt. Das Hus-Bild
des AF (vgl uch RGG*.; 5 1961{1£.) ruhtAbschnitt „Weıtere Gesichtspunkte und

Beobachtungen“, die verfolgen gel- jenselts VO Grabenkämpfen der Ver-
Man kann 11ULI wünschen, dafß diese gangenheit her auftf historisch theologi-

Studie anregt, ben olches {u  =) och schen Kategorien, w1e uch der Untertitel
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chengeschichtlicher Perspektive zzeigt, hne jedoch Aspekte der Sozlal-
Wirtschafits-, Universitats- un Kirchen- auf, WI1IE der Enttheologisierung VO  — Hus
geschichte vernachlässigen. Hus 1St für seine nationalistische Vereinnahmung
in VOI em eın glaubwürdiger rediger entspricht, die wiederum DOSIELV (vgl Pra
un Priester, der VOTL em seinen einfa- ambel der Verfassung der negatıv (Z
hen tschechischen Landsleuten zugetan Albert auck) ewerte werden kann.

we1lst uch auf die Diskussion über iıneISt; gegenüber seinen Gegnern se1ine
her polemische Haltung aufl. theolo- (erhoifte) „Rehabilitierung des natıiona-
gisch-ekklesiologischer Perspektive len Symbols Hus durch die katholische
se1ın eher eklektischer) Rückgriff auf Kirche“ (298) hin KT falst seın Werk

Sanl „Wahrscheinlich wird JohannesWyclii (Kirche als Gemeinschafit der Dra
Hus uch außerhalb der Geschichtswis-destinierten; Abwertung der Bedeutung

der Hierarchie) INS Auge hält Hus Nn1IC senschaft weiterleben Welche JE:
für einen „großen Theologen“; Glaubwür- doch die Hustradition nach der en In

der jetzıgen Tschechischen Republik, Indigkeit und OTra der Kirche und der Priıe-
den Nachbarländern und 1mM sich ein1gen-Sster In der Nach{folge Christ] sind TUr iıhn

entscheidend Seine „Verketzerung“ be- den EKuropa spielen wird, 1st noch nıicht
ruht er nicht L1UTr auf theologischen übersehen. Das wird VO or der
Differenzen; wichtig sind auch, se1ine Kır- Geschichte abhängen“ (298) In einem
chen-, Klerus- un! Hierarchiekritik, se1in Magazın fand ich unlängst den Hinwels,
Einfluls auf das Volk, den del un den das Prager Hus-Denkmal VO  3 Ladislav Sa-
Hof des Köni1gs Überhaupt unterstreicht loun, 1915 ZU 500 Todesjahr ussens
der AFr iImmer wieder den „Einflufs VO  — HT- eingeweiht, se1 ZU: Zeıt Kaikas entistan-

e1gn1ıssen der großen Politik”“ auf Hus, den den Dieser inwels wurde ann miıt dem
Diktum VO  — .ar| KTraus In Verbindung BCxdieser allerdings nicht immer wahrnahm.

A Anlehnung Wyrclif sprach dem bracht „ES kafkat und brodelt und wertielt
öniıg das ec 1mM Notfall die Kirche un kisc uch ine europäische Per-
UrCc Enteignungen „bessern“. uch spektive dürfte kaum VOTL einer weıteren
die nach der Verbrennung VO  — Hus sich Metaphorisierung VO Hus schützen. Ein-
formierende hussitische ewegu mıt stellt test „Eine moderne deut-
ihren verschiedenen Flügeln bezieht In sche, wissenschaftlichen Krıterien ent-
die Untersuchung eın -DIE TDeıten der sprechende und gut esbare Biographie
Geschichtswissenschaftler stehen Natur- ussens gibt N1IC uch keine tschechi-

sche  4M4 (7£.) Ich denke, hat mıt seinemgemäls lImmer In Wechselwirkung miıt
dem eigenen historischen Hintergrund, verdienstvollen Werk einen wichtigen
mı1t dem ‚Zeıtgelst”. Dıies galt besonders ın Beitrag ZUuU Schlielßsen dieser Lücke er
der dramatischen Zeit des spaten un: leiste
des beginnenden Jh.s“ (294) In KIT= Darmstadt arı Dienst

Reformatıiıon
Himmelszeichen UN. Erdenwege. Johannes Buches stehen biographische Angaben

Carıon (1499—1537) und Sebhastıan Horn- über die LECUIN Autoren 339—340). Das
old (1500—1581) IN ihrer Zeıt, hg Werk zeichnet siıch durch interdisziplinäre

Breıte aus ESs geht VOTL em Zwel Per-Kultur- und der ta Biet1ig-
sönlichkeiten des JS deren enheim-Bissingen, Stadtmuseum Horn-

mMO  aus Verlag regionalkultur) miı1t Bietigheim verbunden ist Hornmold
1999, 34 | S geb., ISBN 3.89735-123-4 un: Carıon. Deutlich wird durch den pPCI-

spektivischen Reichtum der Untersu-
Dieser ammelband i1st als „Begleitbuc. chungen, da die relig1öse ra der Re-

ZUE: Ausstellung 1 tadtmuseum Horn- formationszeit ihren Einfluls aut alle Le-
mo  aus Bietigheim-Bissingen (DA bensgebiete ausübte. Auyıt die einzelnen
er 1999 pL 2000)“ erschienen. eıtrage folgen jeweils Anmerkungen,
Den Texten sind zahlreiche Abbildungen denen Hinweise auf Quellen un eKun-

därliteratur entnehmen Sind.beigegeben. Der Oberbürgermeister der
Stadt Bietigheim-Bissingen, Manired List, EIf Abhandlungen umfalst das Buch Es
hat dem Werk eın Geleitwort VOTaNgsC- lassen sich gewIlsSse, WECeI1111 uch N1IC aus-
stellt welches ıne kurze Einführung In drücklich gekennzeichnete Themenkom-
das ema bietet (3—4) Am Schluls des plexe feststellen: Der Leser wird zunächst
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